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^on SaÇr 31t
ptgon «lieber ig ein 3âgrtcin oergogen,
Purd) bas id) meines gSeges gejogen
gRif «teinent Jtafenber als gteifepag.
g8and)cn ju itttrjweiC unb pt pyag
pienfe utein g3üd)fcin, bod) nieten anbern

gSar weine gSeisgeit wiffßommcn ßciut g5anbern.
pie ftgöpften bic legren ans meinen $cfd)ig;ten,
pie fannen üßer meinen g3crid)ten
gtnb bauten |ld) im pfiffen baßei,
Pag nnferc g5cff nocg bie gteidjc fei,
gtnb bag nom püben Ois jut« glorben
Per ptriebc noig nid)t feggaff geworben. —
3d) gafie il)n raand)ntaf atn g5cge getroffen
gait feinent gSünbcf noil pegnen nnb Jioffcn.
pdjfejipcnb ttnb miibe ging fein §fug
gtnb fd)üd)fcw Rfang mir unb feufjenb feint&rug:
,,g3ofe, id) weifj bir fdjfcdjten g3cftgeib!
gttid) gndfett bcr gSenfdJcn <pag unb gleib,
Reiner wiJI utid) bent anbern gönnen,
picfer wägnf, affes ßeffer 5« Rönnen

pts jener. pie ggen, reben nnb raten,
ggerfröbeftt bie peif nnb tierfänntcn bie "Saten,

freien fècbufb unb giad)gd)f ntif §tügctt,
cfaflTen bic glnftgufb afs pünber fiügcn,
Pûtgfen bas g3öfc, fäcn bie glof
gtnb taigcn «Bcr bas Rargc gärof
Per Prmcn, bic jugrunbe gegen...
gSofe, bu fräglt mid): ,g5as wirb bettn gefd)cgen
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3«t neuen 3agr?< pas weig iig wogt nidjf. —
g5cnn es ben gffenftgen an cfießc geßriigf,
g5irb auig in bicfen Romntenben tagen
«Mes #ufe jufdjanben gefdjfagen."
„3triebe, gaft' ein! gtod) fentgtef ber ptirn,
gtnb üßer igm gtanjt bcr Hoffnung fècgirn.
/lontnt mit! 25ir faffen ben gffuf nid)t ftnRen.

pic gRcnfd)en foilcn fdjôpfcn unb frinßcn
Jius jenent göorn, ben bas <£id)f nerRfärt,
pofangc bie pcefe ein ^»offen nägrf.
3d) weig, bag and) im geintifdjen cfanb

gloig gfiigt unb gtimmf ntand)' ftgwefenber gäranb,

per in ben porgen fagenber gladjt
3äg eine fobernbe gtfantmc enffad)f.
cfag' beinc ifauße bie pd)wtngett entfatten,
<4ag' fte enfgiegen bem 3agt, bem affen,
3ns neue ginein üßer ptfurcn unb puen,
g5eif üßer pörfer, pfäbfc nnb (Sauen.

cfaffe ge ßauen igr warmes gleg!
g5ir ßeibe galten aut piogen feg!
g5ir jiegen fetßanber bes gSeges burtgs <£anb.

potttrn, ^triebe, reiige mir pfefjfug bie <feanb!

Pie rot-weigen g5iutpef foffen wegen

pn friebtiigen ptegen. pic peintaf foil fegen,

pag wir in freuen igrer gebenfien.

g5ir wollen bie gffenfd)cn reiig ßefd)cnRen.

gtriebe, tag' unfer g5erR gefingen,
paitn wirb «tein pafenber gSnnber nottßringcn!"

frng @fer.

Won IclHr ZU IcrHr.
Schon Wieder ist ein ISHrlein verflogen,
Durch das ich meines Weges gezogen

Mit meinem Kniender als Reisepaß.
Manchen zu Kurzweil und zu Spaß
Diente mein Büchlein, doch vielen andern

War meine Weisheit willkommen Leim Wandern.
Sie schöpften die Kehren ans meinen Hcschichten,

Sie sannen üvcr meinen Berichten
And dachten sich im Stillen davei,
Daß unsere Welt noch die gleiche sei,

And daß vom Süden kis zum Morden
Der Kricdc noch nicht seßhaft geworden. —
Ich hake ihn manchmal am Wege getroffen

Mit seinem Mündel voll Sehnen und Kosten.
Schleppend und müde ging sein Muß
And schüchtern klang mir und seufzend seinHruß:
„Bote, ich weiß dir schlechten Bescheid!
Wich quälen der Menschen Kaß und Meid,
Keiner will mich dem andern gönnen.
Dieser wähnt, alles Lesser zu können

Als jener. Sie sitzen, reden und raten,
Mertrödeln die Zeit und versäumen die Taten,
Hretcn Geduld und Machsicht mit Küßcn,
Kasten die Unschuld als Sünder öüßcn,
Züchten das Böse, säen die Mot
And lachen üvcr das karge Mrot
Der Armen, die zugrunde gehen...
Mole, du frägst mich: ,Was wird denn geschehen

42

Im neuen Iahr?< Das weiß ich wohl nicht. —
Wenn es den Menschen an Kieke geöricht,
Wird auch in diesen kommenden Hagen
Alles Hute zuschande« geschlagen."
„Ariedc, halt' ein! Moch leuchtet der Kirn,
And üver ihm glänzt der Kofsnung Hcsiirn.
Komm mit! Wir lassen den Wut nicht sinken.
Die Menschen sollen schöpfen und trinken
Aus jenem Morn, den das Kicht verklärt.
Solange die Seele ein Kosten nährt.
Ich weiß, daß auch im heimische» Kand
Moch glüht und glimmt manch' schwelender Brand,
Der in den Sorgen lastender Macht
Jäh eine lodernde Klamme entfacht.
Kaß' deine HauLc die Schwingen entfalten,
Kaß' sie entfliegen dem Jahr, dem alten,
Ins neue hinein üöer Klurcn und Auen,
Weit üver Dörfer, Städte und Hauen.
Kasse sie Lauen ihr warmes Mcst!
Wir Leide halten am Kosten fest!
Wir ziehe» selöander des Weges durchs Kand.
Komm, Kriedc, reiche mir Stelzfuß die Kand!
Die rot-weißen Wimpel sollen wehen

Zu friedlichen Kesien. Die Keimat soll sehen,

Daß wir in Hrcucn ihrer gedenken.

Wir wollen die Menschen reich Leschcnken.

Kricde, laß' unser Werk gelingen,
Dann wird mein Kalender Wunder vollvringcn!"

Hrnsi Hser.
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